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„Hör mal...“ - Lesung und Musik im Kulturhaus
Christiane Remmert liest aus der Biografie von Rita und Paul Greven, dazu klassische Live-Musik

Christiane Remmert mit der Biografie der Grevens. Foto: Jojo LudwigChristiane Remmert mit der Biografie der Grevens. Foto: Jojo LudwigChristiane Remmert mit der Biografie der Grevens. Foto: Jojo LudwigChristiane Remmert mit der Biografie der Grevens. Foto: Jojo LudwigChristiane Remmert mit der Biografie der Grevens. Foto: Jojo Ludwig

Der Künstler Paul Greven beginnt
gern eine Konversation mit den
Worten „Hör mal...“, und somit
stand schnell der Titel für diese Le-
sung fest, die am Sonntag, 1. De-
zember, um 17 Uhr, im „Kulturhaus
theater 1“, Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel stattfindet.
Im Herbst erschien die umfangrei-
che Biografie Grevens, die nicht nur
den Künstler, sondern auch dessen
Leben beleuchtet. Doch ohne Rita
an seiner Seite hätte beides nicht
so erfolgreich verlaufen können.
Das über 470 Seiten starke Buch
entführt den Leser oder die Lese-
rin von Paul Grevens Geburtsjahr
1934 bis in die Gegenwart.
Höhen und Tiefen seines Lebens,
künstlerische Eckpunkte und fa-
miliäre Episoden lassen die Leser
und Leserinnen an seinem Wer-
degang teilhaben, der seinen Hö-
hepunkt in der Verwirklichung des
„Kunsthofs Greven“ in Bad Müns-
tereifel-Honerath findet.
Eine Auswahl von Geschichten aus
dem bewegten Leben von Rita und
Paul präsentiert die professionelle
Leserin und Schauspielerin Chris-
tiane Remmert an diesem Nach-
mittag, an dem man auch Tee und
Stollen zu sich nehmen kann.
Klassische Musikstücke, die von
Nina Arnold (Viola) und Andreas
Müller (Violoncello) dargeboten wer-
den, runden die Veranstaltung ab.
Die Lesung findet im ersten Stock
des Kulturhauses statt. Dieser ist,

im Gegensatz zu der ansonsten
gewährleisteten Barrierefreiheit,
nur über Treppen erreichbar.
Der Eintritt ist frei, der „Austritt“
jedoch nicht. Hier kann mit einem
beliebig hohen Betrag die Veran-
staltung und die künstlerische
Leistung honoriert werden.

Die stark begrenzte Anzahl der
Plätze macht es notwendig, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu reser-
vieren. Reservierungswünsche, die
erst am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt werden.
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„Das Rotkäppchen-Massaker“ im Kulturhaus
Das „theater 1“ spielt noch einmal seine Kult-Komödie

Rotkäppchen ist vom Wolf besessen. Fotos: Jojo LudwigRotkäppchen ist vom Wolf besessen. Fotos: Jojo LudwigRotkäppchen ist vom Wolf besessen. Fotos: Jojo LudwigRotkäppchen ist vom Wolf besessen. Fotos: Jojo LudwigRotkäppchen ist vom Wolf besessen. Fotos: Jojo Ludwig

Ein längst fälliger KussEin längst fälliger KussEin längst fälliger KussEin längst fälliger KussEin längst fälliger Kuss

Begegnung im MärchenwaldBegegnung im MärchenwaldBegegnung im MärchenwaldBegegnung im MärchenwaldBegegnung im Märchenwald

Die Inszenierung „Das Rotkäpp-
chen-Massaker“ hat mittlerweile
eine große Fan-Gemeinde, die sich
das Stück noch einmal wünscht.
Am Samstag, 23. November, um
20 Uhr, kommen die beiden Schau-
spieler und Betreiber vom „Kul-
turhaus theater 1“, Christiane
Remmert und Jojo Ludwig, in ih-
rem Theater in der Langenhecke
4 in Bad Münstereifel diesem
Wunsch gern nach und spielen
ihre Inszenierung für Liebhaber
von skurrilem Humor, die offenbar
inzwischen Kultstatus erlangt hat.
„Und wenn sie nicht gestorben
sind, dann leben sie noch heute.“
Leider leben nicht mehr allzu vie-
le, nur noch Rotkäppchen und der
Wolf. Die beiden haben dann auch
geheiratet.

Ein unglaubliches Massaker hat
diese Hochzeit begünstigt.

So geben der plötzliche Atemstill-
stand der überparfümierten Souf-
fleuse, Krämers Genickbruch oder
Elvis Presleys bis heute verschwie-
gene tödliche Schädelfraktur nach

wie vor Rätsel auf. Dabei begann
alles so harmlos.
Das „theater 1“ hat mit dieser
Inszenierung eine Komödie ge-
schaffen, die weder ein süßliches
Rotkäppchen-Märchen noch ein
grausiges Massaker ist. Vielmehr
werden Freunde von schrägem und
schwarzem Humor hierbei voll auf
ihre Kosten kommen, denn es hat
mitunter den Anschein, als ob
„Monty Python“ bei der Regie
Pate gestanden hat.

Für Irritationen und chaotische

Zustände auf der Bühne über-
nimmt niemand die Verantwor-
tung, mit Ausnahme des Schick-
sals, das in dieser Inszenierung
persönlich anwesend ist, die Fä-
den in der Hand hält und sie auf
vergnügliche Weise verwirrt und
verknotet.

So könnte man sich fragen, was
Abraham Lincoln, „Vom Winde
verweht“, „Titanic“, der Jäger aus
Kurpfalz oder Eduard Zimmer-
mann von „Aktenzeichen XY -
ungelöst“ in einem Grimm“schen
Märchen zu suchen haben. Oder
ob die Pannen auf der Bühne echt
sind oder inszeniert. Könnte man
sich fragen, muss man aber nicht,
denn soviel sei verraten:
Die Pannen sind inszeniert.

Tickets gibt es an der Tageskasse;
Kartenzahlung ist nicht möglich.

Es wird empfohlen,
unter 02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.

Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.
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Gemütliches
Beisammensein
Die Senioren-Union der CDU Bad
Münstereifel lädt am Donners-
tag, 28. November, um 15.30 Uhr,
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Café Herzstück,
Werther Str. 7-9, ein.
Nach Kaffee und Kuchen wird Frau
Christine Wahlich vom Haus Ma-
rienborn in Zülpich einen Vortrag

mit anschließender Diskussion zu
der hochaktuellen Thematik
„Aktiv gegen Einsamkeit im Alter“
halten.
Weitere Informationen gibt gern
telefonisch oder per E-Mail Bruno
Rosenberger, Telefon: 02253/6436
oder E-Mail
abrosenberger@t-online.de.

Theaterabende in Mahlberg
Am 1. Adventswochenende
heißt es wieder „Vorhang auf
und Bühne frei“ in der Bürger-
halle Mahlberg. Im Kaufhaus
Dickeschanz herrscht gähnen-
de Leere, da die meisten heut-
zutage online shoppen. Eine
Unternehmensberaterin soll die
Lage prüfen und überzähliges
Personal kündigen.

Die Verkäuferinnen Gina und
Suse müssen dringend ihre Ab-
teilung als erfolgreich präsen-
tieren. Suse hat allerdings
Schwierigkeiten und droht, ih-
ren Job zu verlieren. Sie impro-
visieren mit überrumpelten Be-
kannten als Stammkunden und
versuchen, Suses Ausfälle zu
kaschieren. Als die Inhaberin

eintrifft und eine Klimaaktivis-
tin Chaos stiftet, eskaliert die
Situation. „Kaufhaus in Trou-
ble“ beleuchtet humorvoll die
Herausforderungen im Einzel-
handel und bezieht das Publi-
kum aktiv ein. Die Aufführun-
gen finden statt am Samstag,
30. November, um 20 Uhr und
am Sonntag, 1. Dezember, um

17 Uhr, in der Bürgerhalle Mahl-
berg. Karten sind im Vorverkauf
am 10. November, von 10 bis
12 Uhr, in der Bürgerhalle Mahl-
berg und danach unter
www.theater-mahlberg.de
erhältlich. Restkarten, sofern vor-
handen, auch an der Abendkas-
se. Der Theaterverein Mahlberg
freut sich auf viele Besucher.
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Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
am 25. November
Vier neue Rote Bänke im Kreisgebiet
Den Internationalen Tag gegen
Gewalt an Frauen (25. November)
nimmt das Organisationsteam des
Runden Tisches gegen häusliche
Gewalt, zu dem unsere Gleichstel-
lungsbeauftragte Astrid Günther
gehört, auch in diesem Jahr wieder
zum Anlass mit Aktionen auf die
Situation gewaltbetroffener Frau-
en aufmerksam zu machen.
In diesem Jahr werden vier Rote
Bänke im Kreisgebiet Euskirchen

aufgestellt. Die Idee der roten
Bank geht zurück auf die Aktion
„Panchina rossa“ (rote Bank) aus
Italien. Dort steht sie seit 2016 in
öffentlichen Räumen als Symbol
gegen häusliche Gewalt.
Zwischenzeitlich sind viele andere
Städte - auch in Deutschland - die-
sem Beispiel gefolgt. Die roten
Bänke machen auf geschlechtsspe-
zifische Gewalt, insbesondere Ge-
walt gegen Frauen, aufmerksam

und holen das Thema aus der Ta-
buzone in die öffentliche Aufmerk-
samkeit. Dabei werden Menschen
über das Thema informiert, auf-
geklärt und sensibilisiert mit dem
Ziel ein breiteres Bewusstsein in
der Gesellschaft zu schaffen.
Seit 2021 stehen bereits zwei rote
Bänke vor dem Kreishaus in Eus-
kirchen, nun sollen anlässlich des
Internationalen Tages gegen Ge-
walt an Frauen weitere Bänke im
Kreisgebiet folgen. Eine diese
Statement-Bänke wird vor dem
Amtsgericht in SchleidenˆGemünd
aufgestellt, eine vor dem Amtsge-
richt in Euskirchen, eine weitere
am Marienhospital in Euskirchen
und eine bei der Polizeibehörde
in Mechernich. Am 25. November
wollen die Mitglieder des Orga-
Teams mit einer kleinen Rundrei-
se zu den frisch aufgestellten ro-
ten Bänken verschiedene Aspekte
des Themas häusliche Gewalt und
Gewalt gegen Frauen aufzeigen.
Die „Reisepläne“ des Orga-Teams
des Runden Tisches gegen häusli-
che Gewalt am 25. November sehen
wie folgt aus:
• 9.30 Uhr Amtsgericht in Schlei-

den - Aspekt: Hilfesysteme

und Vernetzung
• 10.30 Uhr Mechernich bei der

Polizei - Aspekt: Zahlen,
Daten und Fakten

• 12 Uhr Marienhospital in Eus-
kirchen - Aspekt: Folgen für
die körperliche und psychi-
sche Gesundheit von Gewalt
betroffener Frauen

• 12.45 Amtsgericht in Euskir-
chen - Aspekt:
Umgang mit dem Thema häus-
licher Gewalt in familienge-
richtlichen Verfahren

Mit dieser Rundreise endet das
Programm des Orga-Teams für
diesen wichtigen Tag zum Geden-
ken an gewaltbetroffene Frauen
noch nicht. Um 17 Uhr wird im
Euskirchener Galleria Arthouse
Kino der Film „Morgen ist auch
noch ein Tag“ gezeigt. Der Film
greift das Thema häusliche Ge-
walt auf künstlerisch berührende
Weise auf. Das Orga-Team des
Runden Tisches gegen häusliche
Gewalt freut sich über die Mitwir-
kung und Unterstützung bei der
für den 25. November geplan-
ten Aktionen - gerne können
auch einzelne Stationen medial
begleitet werden.
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Haupt- und Finanzausschuss
28. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bad28. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bad28. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bad28. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bad28. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bad
Münstereifel Münstereifel Münstereifel Münstereifel Münstereifel amamamamam Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, den 26.11.2024, den 26.11.2024, den 26.11.2024, den 26.11.2024, den 26.11.2024, 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr,,,,,
im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung

sowie der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Haupt-
und Finanzausschusses Erläuterung: Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der
Geschäftsordnung verwiesen.

2. Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die
Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
vom 17.09.2024 Erläuterung: Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der
Geschäftsordnung verwiesen.

3. 38. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßen-
reinigungsgebühren in der Stadt Bad Münstereifel (Gebührensatzung
zur Straßenreinigung in der Stadt Bad Münstereifel) vom 10.12.1980

4. Satzung der Stadt Bad Münstereifel über die Festsetzung der Hebesätze
für die Realsteuern des Haushaltsjahres 2025 (Hebesatzsatzung)

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1
der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Bildungs- und Sozialausschuss
18. Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses der Stadt18. Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses der Stadt18. Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses der Stadt18. Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses der Stadt18. Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses der Stadt
Bad Münstereifel am Mittwoch, den 27.11.2024,Bad Münstereifel am Mittwoch, den 27.11.2024,Bad Münstereifel am Mittwoch, den 27.11.2024,Bad Münstereifel am Mittwoch, den 27.11.2024,Bad Münstereifel am Mittwoch, den 27.11.2024,
18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr,,,,, im Rats- und Bürgersaal. im Rats- und Bürgersaal. im Rats- und Bürgersaal. im Rats- und Bürgersaal. im Rats- und Bürgersaal.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung

sowie der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des
Bildungs- und Sozialausschusses
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.

2. Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Niederschrift
über die 16. Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses vom 03.09.2024
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
Sonstige Angelegenheiten

3. Kindergartensituation im Stadtgebiet
4. Anfragen und Mitteilungen
4.1 KiTa Houverath - Sachstandsbericht;

hier: Anfrage der UWV-Fraktion vom 07.11.2024
4.2 Unterbringungssituation Geflüchteter;

hier: aktueller Sachstand
Schulische Angelegenheiten

5. St. Michael-Gymnasium
hier: G9 Erweiterung, Vorstellung der Prüfungsergebnisse und

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 22.11.2024 im InternetDie nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 22.11.2024 im InternetDie nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 22.11.2024 im InternetDie nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 22.11.2024 im InternetDie nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 22.11.2024 im Internet
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:
www.bad-muenstereifel.de.....

• 3. Satzung vom 04.11.2024 zur Änderung der Betriebssat-
zung der Stadt Bad Münstereifel für den „Forstbetrieb der
Stadt Bad Münstereifel“ vom 22.11.2006

5. 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Zweitwohnungs-
steuer in der Stadt Bad Münstereifel vom 21.12.1999

6. 26. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung vom 18.07.1995 zur
Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Bad Münstereifel

7. Anpassung von Gesellschaftsverträgen zu § 108 Abs.1 I Nr. 8 GO NRW;
hier: Gesellschaftsverträge der e-regio - Unternehmensgruppe, der Ener-
gie Rur-Erft GmbH & Co. KG und der Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH

8. Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1. Befristete Niederschlagung von Gewerbesteuerforderungen und

Fremdenverkehrsbeitrag
2. Besetzung der Einigungsstelle gemäß § 67 LPVG
3. Anfragen und Mitteilungen
gez. Sabine Preiser-Marian
(Bürgermeisterin)
Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse,
Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen

weiteres Vorgehen
6. Mängelbeseitigung am/im Schulgebäude und Verbesserung der

Lern-/Lehrumgebung
hier: Vorstellung der Machbarkeitsanalyse eines möglichen Schul-
neubaus und weiteres Vorgehen

7. Festlegung der Anzahl der Eingangsklassen an Grundschulen und
deren Verteilung auf (Teil)Standorte gemäß § 46 Abs. 3 SchulG NRW

8. Zuwendungen zum Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsan-
gebote im Primarbereich nach der Förderrichtlinie Ganztagsausbau

9. Offene Ganztagsbetreuung und Kurzbetreuung
hier: Evaluierung der Kurzbetreuung

10. Anfragen und Mitteilungen
10.1 400 Jahre Städt. St. Michael-Gymnasium 2025/2026
II. Nichtöffentliche Sitzung
Schulische Angelegenheiten
1. Anfragen und Mitteilungen

Sonstige Angelegenheiten
2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Tenzin Naktsang
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse,
Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen
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Vorbereitungen auf den Winterdienst mit neuem Traktor
Die Temperaturen ziehen an, die Tage werden kälter - und der städti-
sche Bauhof trifft die letzten Vorbereitungen für den Winterdienst.
Dazu kann der Bauhof nun ein neues Fahrzeug einsetzen. Der Traktor
des Herstellers Valtra (155 PS) wird einen Unimog ersetzten. Für den
Winterdienst wurden ein Schild mit einer Räumbreite von 2,55 Meter
und ein Streuer mit einem Fassungsvolumen von 1,5 Kubikmetern mon-
tiert. Da der Traktor sehr variabel ist, wird er außerhalb des Winterdiens-
tes in verschiedenen Bereichen der Straßenunterhaltung eingesetzt.

Mangel an privaten DienstleisternMangel an privaten DienstleisternMangel an privaten DienstleisternMangel an privaten DienstleisternMangel an privaten Dienstleistern
Das Gebiet, das der Winterdienst zu bewältigen hat, ist groß. 57
Ortschaften, verteilt auf einer Fläche von rund 150 Quadratkilometern
wollen erreichbar bleiben. Vor allem bei starkem Schneefall ist das für die
Mitarbeitenden des Bauhofs eine enorme Herausforderung.
In den letzten Jahrzehnten wurde der städtische Bauhof von privaten
Dienstleistern unterstützt. In diesem Jahr hat die Stadtverwaltung für
die Aufgaben des Winterdienstes, die mit Fahrzeugen durchgeführt
werden („maschineller Winterdienst“), keinen Dienstleister gefunden.
Der Winterdienst mit Fahrzeugen wird deshalb 2024 / 2025 durch den
städtischen Bauhof sichergestellt. Die Mitarbeitenden des Bauhofs und
der Stadtwerke verfügen über jahrelange Erfahrung und sind daher gut
auf die Situation vorbereitet. Die Motivation der Mitarbeitenden ist
groß, auch kurzfristig auftretende winterliche Situationen
schnellstmöglich zu bewältigen. Da die Lage im Stadtgebiet aufgrund
der großen Höhenunterschiede und anderer topographischer Gegeben-
heiten sehr unterschiedlich ausfallen kann, muss die Einsatzstrategie
tagesaktuell neu bewertet werden.

Wie ist der Wie ist der Wie ist der Wie ist der Wie ist der Winterdienst organisiert?Winterdienst organisiert?Winterdienst organisiert?Winterdienst organisiert?Winterdienst organisiert?
Das Stadtgebiet ist in vier Räum- und Streubezirke unterteilt. Inner-
halb der Bezirke wurde jede Straße einer von zwei Dringlichkeitsstu-
fen (Kategorien) zugeordnet. Diese Zuordnung hat der Stadtrat am
28.05.2024 (RD 1359-XI) beraten und beschlossen. Der städtische
Bauhof führt diesen Beschluss aus.
Kategorie 1: Hierzu zählen alle verkehrswichtigen und zugleich gefähr-
lichen Straßen mit örtlicher und überörtlicher Bedeutung. Dies sind
zum Beispiel Straßen, die für den ÖPNV sowie für Feuerwehr und
Rettungsdienst wichtig sind. Der Winterdienst ist gesetzlich dazu
verpflichtet, dass diese Straßen in der Hauptverkehrszeit ab ca. 7 Uhr
(sonntags 9 Uhr) bis ca. 20 Uhr geräumt und gestreut sind. Hierzu
zählen insbesondere überregionale Straßen (Kreis- und Landesstra-
ßen), Gemeindeverbindungsstraßen, Ortsdurchfahrten, Industriestra-
ßen, Schulbusstrecken und öffentliche Parkplätze.

Aufgrund dieser Aufgrund dieser Aufgrund dieser Aufgrund dieser Aufgrund dieser VVVVVerpflichtung werden die Strerpflichtung werden die Strerpflichtung werden die Strerpflichtung werden die Strerpflichtung werden die Straßen der Kategorie 1 imaßen der Kategorie 1 imaßen der Kategorie 1 imaßen der Kategorie 1 imaßen der Kategorie 1 im
maschinellen maschinellen maschinellen maschinellen maschinellen Winterdienst zuerst und vorrWinterdienst zuerst und vorrWinterdienst zuerst und vorrWinterdienst zuerst und vorrWinterdienst zuerst und vorrangig bedient.angig bedient.angig bedient.angig bedient.angig bedient.
Kategorie 2: Hierzu zählen alle innerörtlichen Straßen, die nicht der
Dringlichkeitsstufe 1 zugeordnet wurden, sowie alle Straßen, für die
mit den Betroffenen Sondervereinbarungen geregelt sind. alle priva-
ten Winterdienstverträge. Da die Befahrbarkeit der Straßen der Kate-
gorie 1 sichergestellt werden muss, können Straßen der Kategorie 2
oft erst mit zeitlicher Verzögerung bedient werden. Bei extremen
Witterungsverhältnissen (Dauerschneefall) kann der Räum- und Streue-
insatz erst durchgeführt werden, wenn die Straßen der Kategorie 1
geräumt und gestreut wurden.

Zu welcher Kategorie gehört meineZu welcher Kategorie gehört meineZu welcher Kategorie gehört meineZu welcher Kategorie gehört meineZu welcher Kategorie gehört meine
Straße?Straße?Straße?Straße?Straße?
Die Listen mit den Kategorisierun-
gen der Straßen können die An-
wohnerinnen und Anwohner auf
der Homepage der Stadt unter
www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/rathaus-buerger-
informationen/bauhof/winterdienst
einsehen. Dies bietet den Bürger-
innen und Bürger, die Möglichkeit,
sich auf die Situation einzustellen.
SchuSchuSchuSchuSchutz der Mitarbeitendentz der Mitarbeitendentz der Mitarbeitendentz der Mitarbeitendentz der Mitarbeitenden
Leider wurden die Mitarbeiten-
den des Winterdienstes im ver-
gangenen Winter in Einzelfäl-
len körperlich bedroht. In eini-
gen Fällen wurden die Räum-
fahrzeuge durch vorsätzlich
quer gestellte Autos an der Wei-
terfahrt gehindert. Es ist ver-
ständlich, dass jeder gefahrlos
und zügig sein Haus erreichen
möchte. Dennoch ist ein sol-
ches Verhalten nicht zielführend
und wird zur Anzeige gebracht.
Um eine eigene Gefährdung
auszuschließen und den Winter-
dienst möglichst zügig voran-
zubringen, wurden die Mitar-
beitenden angewiesen, in sol-
chen Fällen ihre Arbeitsweise an-
zupassen. Die Mitarbeitenden
wünschen sich ein respektvolles,
verständnisvolles Miteinander bei
der Ausführung des Winter-
dienstes.
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Ansprache von Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian
zum Volkstrauertag

Zum Volkstrauertag, der in diesem Jahr am Sonntag, 17. November,
begangen wurde, hatte Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian im
Namen des Ortsverbandes Bad Münstereifel im Volksbund Deutsche
Kriegsgräbervorsorge, zur zentralen Gedenkveranstaltung am Volks-
trauertag auf den Friedhof von Bad Münstereifel eingeladen. Am
Ehrenmal hielt sie eine Ansprache und legte mit Vertretern der St.
Sebastianus-Schützenbruderschaft, dem katholischen Diakon Dr. Ulrich
Günzel und dem evangelischen Prädikanten Achim Reichert den Kranz
zum Gedenken an die Verstorbenen der beiden Weltkriege nieder.
Zuvor waren die Versammelten, darunter Vertreter von örtlichen Ver-
einen, Politik, Schule und Kirche, zu Klängen der Eifeldombläser Hou-
verath gemeinsam vom Bahnhof zum Friedhof gegangen. Auch in
Eicherscheid und anlässlich der Kirmes ebenso in Rupperath hielt
Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian die Ansprachen zur Kranznie-
derlegung am Volkstrauertag. Anbei lesen Sie die Ansprache zur Kranz-
niederlegung in Bad Münstereifel:
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
vor mehr als 100 Jahren, am 5. März 1922, fand die erste Gedenkstun-
de zum Volkstrauertag im Reichstag statt. 1919 hatte der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge einen Volkstrauertag als Gedenktag
für die gefallenen deutschen Soldaten des Ersten Weltkriegs vorge-
schlagen. Rund 17 Millionen Menschen kostete der Erste Weltkrieg
das Leben, darunter fast zwei Millionen deutsche Soldaten. Eine
unfassbare Zahl. Dass nur 20 Jahre später ein Krieg losbrach, in dem
rund 65 Millionen Menschen starben, darunter rund 5,2 Millionen
deutsche Soldaten, zeigt uns, wie zerbrechlich Frieden ist und wie
schnell Menschenleben im Angesicht von Hass und Machtansprüchen
geopfert werden können. Millionen von Menschen wurden durch die
Ideologie des Nationalsozialismus’ und durch den Krieg getötet. Dafür
tragen wir heute keine Verantwortung. Im Wissen um die Geschichte
tragen wir aber sehr wohl die Verantwortung, dieser Opfer zu geden-
ken. Und wir tragen die Verantwortung, gegen jede Form von Hass,
Rassismus und Diskriminierung aufzustehen.
Der Volkstrauertag, wie wir ihn heute kennen, entwickelte sich von
einer Gedenkveranstaltung für die gefallenen Soldaten des Ersten
Weltkriegs zu einem nationalen Gedenktag für alle Opfer von Krieg
und Gewalt. Opfer von Kriegen sind nicht nur Soldaten, sondern auch
Zivilisten: Frauen, Männer, Kinder, ganze Familien, die unsägliches
Leid und Verlust erfahren mussten - und heute noch müssen. Wir
gedenken heute all dieser Menschen, die im Angesicht von Krieg und
Gewalt ihr Leben verloren haben. Wir gedenken derjenigen, die ein
Leben lang mit den psychischen und physischen Wunden zu kämpfen
hatten und haben. Und wir erinnern uns an all jene, die sich mutig für
Frieden und Menschlichkeit eingesetzt haben beziehungsweise es
immer noch tun - oft unter Gefahr für das eigene Leben.
Der Volkstrauertag fordert uns auf, die Vergangenheit nicht zu
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vergessen, sondern aus ihr zu lernen. Er mahnt uns, dass wir als
Gesellschaft die Verantwortung für den Frieden tragen. Denn Frieden
ist nicht selbstverständlich. Er muss immer wieder neu errungen,
verteidigt und gepflegt werden. In den vergangenen Jahren haben wir
sehr nah erlebt, wie fragil Frieden ist. Denken wir nur an die Ukraine,
Israel und Gaza. Das Leben von Millionen Menschen ist bedroht. Jeder
Mensch, den wir in unser Gedenken am Volkstrauertag einbinden
müssen, ist ein Verlust zu viel.
Deshalb bin ich stolz auf unsere Städtepartnerschaften mit Ashford
und Fougères. Vor 80 Jahren standen sich Deutsche auf der einen
sowie Engländer und Franzosen auf der anderen Seite gegenüber. Man
muss es so drastisch formulieren: Sie töteten sich gegenseitig. Nur
sieben Jahre nach dem Ende des verheerenden Weltkriegs fand 1952
der erste Jugendaustausch zwischen Münstereifel und Ashford statt.
1964 folgte die offizielle Verschwisterung. Für mich sind die Menschen,
die damals aufeinander zugegangen sind, Vorbilder. Heute wird die
Städtepartnerschaft zwischen Bad Münstereifel, Ashford und Fougères
intensiv gepflegt und es sind viele Freundschaften entstanden.
Leider erleben wir weltweit, wie der gesellschaftliche Zusammenhalt
zunehmend zerbricht. Auch in unserem Land. Ein großes Problem sehe ich
in der Debattenkultur. Andere Meinungen und Lebensweisen als die
eigene auszuhalten, fällt vielen Menschen immer schwerer. Auseinander-
setzungen in der Sache fallen persönlichen Angriffen zum Opfer. Und leider
auch immer öfter tätlichen Angriffen. Wie kann bei solchem Verhalten der
gesellschaftliche Frieden gewahrt werden? Oder gar der Frieden zwischen
den Völkern? Hier sind wir alle gefordert. Lasst uns auf Hass nicht mit Hass
antworten, sondern mit Menschlichkeit und Besonnenheit.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, unsere Geschichte lehrt uns,
dass Frieden gewollt, gelebt und geschützt werden muss. Das funktio-
niert nur durch ein respektvolles Miteinander. Gerade jüngere Genera-
tionen erleben den Frieden oft als selbstverständlich. Ich wünsche mir,
dass sie erkennen, dass Frieden
ein zerbrechliches Gut ist, das sie
bewahren müssen.
Wir wollen nun den Kranz nie-
derlegen in Gedenken an die
Opfer von Krieg, Gewalt und
Verfolgung. Und in Gedenken an
diejenigen, die im Einsatz für
den Frieden ihr Leben gaben.
Lassen Sie uns dieses Geden-
ken als Verpflichtung mitneh-
men, um auch in unserem tägli-
chen Leben für eine friedliche,
gerechte und menschl iche
Gesellschaft einzutreten.
Ich danke Ihnen.



Rundblick Bad Münstereifel – 22. November 2024 – Woche 47 – Nr. 47 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de8
52. Jahrgang | Nummer 47 | 22.11.2024 – Seite 04 –

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Werner-Biermann-
Stadtbücherei Bad
Münstereifel
Die neuen Kinder und Jugendbücher sind ab
sofort in der Bücherei verfügbar!

Hundekot
zieht Bußgeld nach sich

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Egal ob ein spannender Krimi, ein Buch über Freundschaft und Aben-
teuer oder die erste Liebe. Neben vielen neuen Romanen sind auch
spannende Sachbücher sowie Bilderbücher zum Vorlesen für die kleins-
ten Leser ab sofort in der Bücherei verfügbar.

In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden über die Verschmut-
zung durch Hundekot. Vor allem betrifft dies die Kernstadt und den
Bereich der Kindertagesstätte in Mahlberg.

Nicht nur auf Kinderspielplätzen und Freizeitanlagen, sondern auch
auf Gehwegen, Parklätzen und erst recht nicht in Park- und Grün-
anlagen ist das Hinterlassen von Hundekot nicht akzeptabel. Nicht
zuletzt da Hunde - wie viele andere Haustiere auch - Überträger
von Krankheiten sein können. Insbesondere kann der Kontakt mit
Hundekot Infektionen mit Spulwürmern und sonstigen Parasiten
auslösen.

Gemäß § 18 Abs. 5 der ordnungsbehördlichen Verordnung der Stadt
Bad Münstereifel dürfen Straßen und Anlagen durch Tiere, sofern
der Halter bzw. die Halterin hierauf einwirken können, nicht verun-
reinigt werden.

Verunreinigungen müssen vom Tierhalter bzw. der Tierhalterin oder
der Aufsichtsperson unverzüglich beseitigt werden. Wer sich nicht
daran hält, muss mit einer Geldbuße von mindestens 50 Euro
rechnen.
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Einsamkeit und Leistungsdruck
Ergebnisse der euregionalen YES-Jugendbefragung 2023 liegen vor:
Mentale Gesundheit bei Jugendlichen in der Grenzregion besorgniserregend

Chorabend
in der Musikschule

Die YES-Jugendbefragung 2023
(„Youth Euregional Scan“) liefert
wichtige Erkenntnisse zur gesund-
heitlichen Lage von Jugendlichen
in den Grenzregionen zwischen
Deutschland, Belgien und den Nie-
derlanden. Die Studie, die in Zu-
sammenarbeit von 14 Organisa-
tionen aus dem Gesundheitswe-
sen der drei Länder durchgeführt
wurde, untersucht seit dem Jahr
2000 die Gesundheit von Ju-
gendlichen in der Euregio Maas-
Rhein und wurde 2023 erstmals
auf die Euregio Rhein-Maas
Nord ausgeweitet.
Durch die enge Zusammenarbeit
der Partnerorganisationen konn-
te die YES-Jugendbefragung 2023
als bisher umfangreichste grenz-
übergreifende Untersuchung in
der Region durchgeführt werden.
Im Herbst 2023 wurden rund
25.000 Jugendliche im Alter von
13 bis 17 Jahren anonym befragt.
Neben dem Gesundheits- und Ri-
sikoverhalten wurde auch das
mentale Wohlbefinden der Jugend-
lichen erfasst.
Die Ergebnisse zeigen, dass über
ein Drittel der Jugendlichen von
psychischen Belastungen berich-
ten. Faktoren wie Einsamkeit und
Leistungsdruck spielen dabei eine
zentrale Rolle. Besonders deut-
lich wird dies bei Jugendlichen,
die Einsamkeit empfinden - ihr
Risiko für psychische Belastun-
gen ist viermal höher. Mädchen
bewerten ihre psychische Gesund-
heit insgesamt schlechter als Jun-
gen, während jüngere Jugendliche
im Vergleich zu älteren ihre men-
tale Verfassung positiver einschät-
zen. Diese Ergebnisse spiegeln ei-
nen Trend wider, der international
auf eine besorgniserregende
Verschlechterung der psychischen

Gesundheit von Jugendlichen
hinweist.
Auch im Kreis Euskirchen stellt
sich die psychische Gesundheit als
das zentrale Thema heraus. So
berichten jeweils zwei Fünftel der
Schülerinnen und Schüler von psy-
chischen Belastungen, Einsamkeit
und regelmäßigem oder häufigen
Leistungsdruck. Oft gestresst füh-
len sich die meisten Jugendlichen
von der Schule oder den Hausauf-
gaben (47 Prozent).
Mobbing in der Schule, das
30 Prozent der Befragten in den
letzten drei Monaten vor der Be-
fragung erlebt haben, ist seit 2019
(19 Prozent) gestiegen. Dement-
sprechend sind 39 Prozent der Ju-
gendlichen der Meinung, dass die
Themen Mobbing, Diskriminie-
rung und aggressives Verhalten
mehr Aufmerksamkeit in der Schule
erhalten sollten.
Des Weiteren lässt sich ein An-
stieg bei dem Konsum von sozia-
len Medien feststellen. So wur-
den diese von 57 Prozent der Ju-
gendlichen mindestens drei Stun-
den am Tag genutzt. 2019 waren
es noch 48 Prozent. Gefährdet für
einen sogenannten „problemati-
schen Gebrauch“ sind ca. ein Fünf-
tel der Schülerinnen und Schüler.
Sie zeigen Anzeichen für eine mög-
liche Suchtentwicklung in Bezug
auf soziale Medien (z.B. Vernach-
lässigung anderer Aktivitäten und
Pflichten, Konsum als Gegenmit-
tel zu negativen Gefühlen, Unru-
he, wenn nicht konsumiert wer-
den kann, etc.). Diesbezüglich so-
wie vor allem im Bereich der psy-
chischen Gesundheit schneiden
die Mädchen schlechter ab als die
Jungen.
Die Ergebnisse verdeutlichen,
wie wichtig es ist, frühzeitig

einzugreifen und maßgeschnei-
derte Präventionsmaßnahmen für
Jugendliche in der Grenzregion zu
entwickeln. Dabei spielt das Ler-
nen voneinander eine zentrale
Rolle - insbesondere mit Blick
darauf, welche erfolgreichen An-
sätze die Nachbarländer bereits
implementiert haben.
Brigitte van der Zanden, Direkto-
rin von euPrevent, unterstreicht
die Bedeutung der grenzübergrei-
fenden Zusammenarbeit: Der Le-
bensalltag von Menschen im
Grenzgebiet schließt das Nach-
barland ein. Organisationen, die
sich mit der Gesundheit und dem
Wohlergehen der Bürgerinnen und
Bürger befassen, erklären in ih-
rem Organisationsauftrag, dass
der Bürger im Mittelpunkt steht,
aber dieses Anliegen geht

leider nicht immer über die
Grenze hinaus.
Die YES-Gesundheitsstudie liefert
wertvolle Erkenntnisse, um Maß-
nahmen im Gesundheitswesen
gezielt an die Bedürfnisse der
Menschen in der Grenzregion
anzupassen.“
Die beteiligten Organisationen
beabsichtigen, die Studie in vier
Jahren mit einem weiteren Befra-
gungszyklus fortzusetzen, um
langfristige Entwicklungen zu be-
obachten und entsprechende
Maßnahmen abzuleiten. Die voll-
ständigen Ergebnisse der Studie
sind im Euregional Health Atlas -
www.euregionalhealthatlas.eu -
einsehbar, der die gesundheitli-
che Lage der Jugendlichen im
grenzübergreifenden Vergleich
abbildet.

Für Freitag, 22. November, 19 Uhr,
lädt die Musikschule Euskirchen,
Kommerner Straße 69, zu einem
Chorabend in ihre Aula ein. Der
Gospelchor „Go(o)d Sounds“ und

der Popchor „Singbar 203“ prä-
sentieren unter der Leitung von
Nicole Wolke ein abwechslungs-
reiches Programm.
www.musikschule-euskirchen.de
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Freier Märchenkreis Nettersheim lädt ein
Thema: Märchen der Inuit

Der Märchenkreis Nettersheim ist
ein offener Treff für alle Interessier-
ten, die Freude daran haben, ein
altes Kulturgut zu pflegen, Märchen
zu hören und darüber zu reden.
Jeder ist willkommen, ob neu im
Thema oder bereits mit Märchen
unterwegs. Bei jedem Treffen wird
mindestens ein Märchen erzählt und
anschließend im Gespräch über das

Märchen, die Motive, die Symbolik
und die Bedeutung nachgedacht
und diskutiert. Samstag, 30. No-
vember, 14.30 Uhr, Literaturhaus
Nettersheim, Steinfelder Straße 12
Anmeldung: Angelika Schütte,
Telefon (02486) 80 09 35, E-Mail
eulalias-geschichten@t-online.de
Leitung: Angelika Schütte
(Märchenpädagogin)

Einladung zur Veranstaltung
„Jugendpartizipation im Kreis Euskirchen“
Mitmachen im Kreis Euskirchen - Jugendliche gestalten mit und bringen Vielfalt aufs Land

Im Rahmen des Projekts „Jugend-
partizipation im Kreis Euskirchen
- Stärkung der kommunalen Ju-
gendbeteiligung und Vielfalt im
ländlichen Raum“ sind alle jun-
gen Menschen im Kreis Euskir-
chen herzlich eingeladen, am
Samstag, 30. November, von 12
bis 14 Uhr in der Jugendvilla Eus-
kirchen (Alte Gerberstr. 22) aktiv
teilzunehmen und ihre Meinung
einzubringen. Kinder und Jugend-
liche zwischen 8 und 19 Jahren
aus dem gesamten Kreis Euskir-
chen können direkt mit politischen
Vertreterinnen und Vertretern
in den Austausch treten und
über die Themen sprechen und

diskutieren, die ihnen wichtig
sind. Die Veranstaltung richtet
sich auch an interessierte Erwach-
sene aus Kreis- und Kommunal-
politik. Die Veranstaltung ist Teil
eines Projekts, das durch das Lan-
desprogramm „Gemeinsam Mehr-
Wert - Vielfältige Arbeit mit jun-
gen geflüchteten Menschen“ un-
terstützt wird und darauf abzielt,
die Jugendbeteiligung in ländli-
chen Regionen zu stärken. Veran-
staltet wird die Veranstaltung vom
Kreis Euskirchen in Zusammenar-
beit mit transfer e.V. Gemeinsa-
mes Ziel ist es, die Mitwirkungs-
möglichkeiten für Jugendliche zu er-
weitern und eine starke Vernetzung

zu fördern. Neben hoffentlich zahl-
reichen Kindern und Jugendlichen
aus dem Kreis Euskirchen wird
auch Landrat Markus Ramers an-
wesend sein. Zudem werden poli-
tische Vertreter auf Kreisebene,

Mitglieder der Abteilung Jugend
und Familie, die Nachhaltig-
keitskoordinatorin des Kreises und
transfer e.V. an der Veranstaltung
teilnehmen, um einen spannenden
Austausch zu ermöglichen.

„Urlaub ohne Koffer“ in der der schönsten
mittelalterlichen Kulisse
Zahllose Sterne überspannen den
gesamten Marktplatz mit seinen
hübschen Fachwerkhäusern, die
Türme von St. Patrokli und St. Pe-
tri setzen zudem im Verein mit
dem historischen Rathaus einen
höchst beeindruckenden Rahmen.

Die Vielgereisten wissen jetzt schon,
wo der Seniorenverband BRH
diesmal hin will: Die Aktion „Urlaub
ohne Kaffer“ ruft zum Bummeln und
Verweilen in einer der schönsten
mittelalterlichen Kulissen Nord-
rhein-Westfalens, er ist zu Gast auf
dem Soester Weihnachtsmarkt.

Wenn ein Senior schon eine be-
stimmte Geschenkidee zum
Weihnachtsfest im Kopf hat,
dann wird er sicher auf dem So-
ester Weihnachtsmarkt fündig
werden, verspricht der Senio-
renverband den Teilnehmenden
und wirbt weiter für die Tour:
Malerisch umrahmen imposan-
te Grünsandsteinkirchen und
historischen Fachwerkhäuser die
etwa hundert liebevoll einge-
richteten Stände des Soester
Marktes und sie bieten Ge-
schenkartikel und Kunstgewer-
be aus aller Herren Länder,

Weihnachtsschmuck in den
verschiedensten Formen, Farben
und Materialien, handwerkliche
Vorführungen und natürlich kuli-
narische Leckereien für jeden Ge-
schmack.
Die Senioren werden begeistert
sein, das weltweit einmalige
Grünsandstein-Bild „Altstadt So-
est“ bildet wirklich die beeindru-
ckende Kulisse für einen der
schönsten Weihnachtsmärkte im
ganzen Land. Tourleiterin ist Ka-
rin Olschewski.
Gestartet wird die Tour am Don-
nerstag, 28. November, um 9.30 Uhr,

ab Charleviller Platz.
Der Seniorenverband hat für seine
Abfahrt der Touren mit dem „Char-
leviller Platz“ in Euskirchen einen
neuen Abfahrtspunkt gewählt.
Wer mehr zu den neuen BRH-Tou-
ren wissen möchte: Informationen
gibt es über die Geschäftsstelle
des BRH Euskirchen,
53879 Euskirchen,
Billiger Str. 71,
T 02251 8668840.
(www.brh-euskirchen.de)
TTTTTerminerminerminerminermin
Donnerstag, 28. November, 9.30 Uhr,
Charleviller Platz, Euskirchen
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Workshop Selbstregulation

„Premierenreif-Lesung“ der Schreibwerkstatt
Literatur der Nacht

Winterwaldwanderung
durchs Jagdrevier

Weihnachtszauber
in Nettersheim Pesch

Backen mit viel Spaß für Jugendliche ab zwölf Jahren

Heilsame Gewürze -
Ein Fest für die Sinne

Am Samstag, 24. November, findet
der zweite Weihnachtsmarkt in
Nettersheim Pesch, Nöthener-
strasse 14, in Katharinas Scheune
statt. Die Angeboten der Ausstel-
ler sind vielfältig: Handgemachtes,

Malerei, Stoff- und Handarbeiten,
Lampen, Keramik, Gestecke und
Holzarbeiten. Es gibt eine Mär-
chenerzählerin und Bastelspaß für
Kinder. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Für die Weihnachtsbäckerei kom-
men zahlreiche Gewürze zum Ein-
satz, die sonst weniger Beach-
tung finden. Wir nehmen einige
genauer unter die Lupe und er-
proben ihre Anwendung.
Samstag, 23. November,
14 bis 17 Uhr

Kursleiterin:
Marion Barth, Historikerin

KKKKKontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Infos und  Infos und  Infos und  Infos und  Infos und Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4
53947 Nettersheim
naturzentrum@nettersheim.de

Wir bieten euch vier Termine an,
an denen ihr unter Anleitung ei-
ner ausgebildeten Konditorin
lernt, viele leckere Sachen selbst
herzustellen, kleine Kunstwerke

zu kreieren, eure schlummernden
Talente zu wecken. Ihr könnt die
Termine auch einzeln buchen.
Gebacken wird saisonal und an
die Jahreszeiten angepasst.

Freitag von 15.30 bis 17.30 Uhr,
22. November, 29. November,
6. Dezember, 13. Dezember
Ort: Familienzentrum
Nettersheim, Schulstraße 6

Kursleitung: Janna Beging
Anmeldung: Telefon 02486/8573
oder per E-Mail an
familie@nettersheim.de
Familienzentrum Nettersheim

Mit dem Jagdbeauftragten gehen
wir auf winterliche Spurensuche.
Zum Pflanzenschutz muss die Jagd
versuchen, den Wilddruck zu kon-
trollieren und die Schäden durch
Verbiss auf einem erträglichen Ni-
veau zu halten. Die ökologischen
Zusammenhänge und die Aufga-
be der Jagd in unseren Wirt-
schaftswäldern werden während

dieser Wanderung durch das
Nettersheimer Revier erläutert.
Anmeldefrist: 5. Dezember
Sonntag, 8. Dezember,
14.30 bis 16.30 Uhr, Pflanzgarten
Nettersheim, am Ende der
Blankenheimer Straße
Kostenfrei
Kursleiter:
Prof. Dr. Andreas Heidbüchel

Am 30. November, 10 bis 13 Uhr,
bietet das Haus der Familie Eus-
kirchen eine Einführungsveran-
staltung „Ein Notfallrucksack zur
Selbstregulation“ an. Selbstregu-
lation beschreibt die Fähigkeit, die

eigenen Gefühle, Gedanken und
Impulse an verschiedene Gege-
benheiten anpassen und steuern
zu können. Sie ist nicht nur für
das Erreichen von individuellen
Zielen, sondern auch für den

Umgang mit herausfordernden Si-
tuationen förderlich. Im Rahmen
des Workshops lernen Sie unter-
stützende Methoden aus dem Yin-
Yoga, dem Yoga-Coaching, dyna-
mischer Meditation, Atemübungen

etc. kennen, die Sie dabei unter-
stützen können in stressigen Zei-
ten die eigene Mitte zu bewah-
ren. Information und Anmeldung
info@fbs-euskirchen.de oder
02251 9571120.

Am Freitag, 29. November, 19.30 Uhr,
im Literaturhaus Nettersheim, Stein-
felder Straße 12 präsentieren die

Teilnehmer der Schreibwerkstatt
in einem abwechslungsreichen
und unkonventionellen Programm

ihre jüngsten Werke.
Voranmeldung erwünscht:
Telefon (02486) 17 70

oder per E-Mail an
buecherei@nettersheim.de.
Kostenfrei, Spenden erwünscht.



Rundblick Bad Münstereifel – 22. November 2024 – Woche 47 – Nr. 47 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de12

Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.

Für motivierteFür motivierteFür motivierteFür motivierteFür motivierte
Mitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zu
binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit

Schüssler bestätigt: „Betriebli-
che Benefits helfen zusätzlich,
Fachleute zu binden. Sie erwar-
ten heute ganz selbstverständ-
lich Homeoffice, Jobrad und ei-
nen Zuschuss zum Deutschland-
ticket.“ Daneben ist eine gute
betriebliche Altersversorgung
ein wichtiger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man
sich über Job- sowie Ausbil-
dungsangebote beim Kölner
Versicherer informieren.

EntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeiten
im Berufim Berufim Berufim Berufim Beruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und
Weiterentwicklungsmöglichkei-
ten sind die besten Argumente,
um Menschen an uns zu binden“,
betont Mirko Schüssler. (DJD)

Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.
Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
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Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Notdienste der Tierärzte
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker
Maler & Lackierer aus Mechernich /Maler & Lackierer aus Mechernich /Maler & Lackierer aus Mechernich /Maler & Lackierer aus Mechernich /Maler & Lackierer aus Mechernich /
FirmenichFirmenichFirmenichFirmenichFirmenich

hat in den Monaten, November und
Dezember noch freie Termine.
Kontakt unter 0177/6443126

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521



Rundblick Bad Münstereifel – 22. November 2024 – Woche 47 – Nr. 47 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Zukunftssicherer Job
mit Menschlichkeit und Aufstiegschancen
Residenzleiterin Pia Pape liebt ihre Arbeit in der Altenpflege

Wer eine sinnvolle und sichere
Arbeitsstelle mit Aufstiegs- und
We i t e ren tw i ck lungschancen
sucht, sollte sich über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten in der Pflege
informieren. Denn fest steht: Kar-
riere machen geht auch dort. Die
Zahl der pflegebedürftigen Men-
schen in Deutschland wird allein
durch die zunehmende Alterung
bis 2055 um 37 Prozent zuneh-
men. Dafür werden nicht nur Pfle-
gefachkräfte gesucht, sondern
auch Mitarbeitende in Führungs-
positionen. Dass der Beruf unter
viel besseren Vorzeichen steht, als
sie zuvor angenommen hatte,
überraschte Pia Pape aus Salzgit-
ter. Sie startete ihre Karriere als
Auszubildende und hat ihre be-
rufliche Entwicklung bis hin zur
Residenzleitung nie bereut.
Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst underdienst underdienst underdienst underdienst und
AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Entgegen den immer noch beste-
henden Vorurteilen kann man in
der Pflege gutes Geld verdienen.
Fakt ist, dass schon Ausbildungs-
gehälter im Vergleich mit ande-
ren Branchen überdurchschnitt-
lich hoch ausfallen. Für Pia Pape,
Einrichtungsleiterin in Salzgitter,
zählt aber nicht nur das Geld al-
lein. Auch die guten Zukunftspers-
pektiven, die Weiterentwicklungs-
und damit Aufstiegschancen wa-
ren für sie beim Berufseinstieg

entscheidend. Unter www.alloheim.de
erfährt man mehr über die Arbeit
und die Möglichkeiten in der Pfle-
ge. Nach ihrer Ausbildung bildete
sich Pia Pape nicht nur im Bereich
Demenz und Wundversorgung,
sondern auch im Qualitäts- und
Personalmanagement weiter.
Dieser Weg führte sie über eine
Traineeausbildung in ihre aktuelle
Leitungsfunktion.

FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Leiterin
in einer Senioren-Residenz. Sie ver-
bringt weiterhin viel Zeit auf der
Station, um den Kontakt zu den
Senioren zu halten, während sie
gleichzeitig die familiäre Atmos-
phäre fördert, die sie einst in die
Pflege brachte. Denn letztlich

Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt,Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt,Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt,Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt,Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt,
der sich der sich der sich der sich der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.auch familienfreundlich gestalten lässt.auch familienfreundlich gestalten lässt.auch familienfreundlich gestalten lässt.auch familienfreundlich gestalten lässt.
Foto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren Residenzen

Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-
terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.
Foto: DJD/Foto: DJD/Foto: DJD/Foto: DJD/Foto: DJD/
Alloheim Senioren ResidenzenAlloheim Senioren ResidenzenAlloheim Senioren ResidenzenAlloheim Senioren ResidenzenAlloheim Senioren Residenzen

entscheidend für die Berufswahl war
für sie der Kontakt mit den Seniorin-
nen und Senioren. „Wichtig und ex-
trem motivierend ist für mich der

ständige Austausch mit den Bewoh-
nern. Viele sind wegen ihrer Lebens-
erfahrung ein Vorbild für mich und
geben mir täglich sehr viel.“ (DJD)
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„Spatzenmesse“ in Kirchheim

Nach der bejubelten „Spatzenmesse“ anlässlich des 160-jährigen Kirchenchorjubiläums stellten sich Nach der bejubelten „Spatzenmesse“ anlässlich des 160-jährigen Kirchenchorjubiläums stellten sich Nach der bejubelten „Spatzenmesse“ anlässlich des 160-jährigen Kirchenchorjubiläums stellten sich Nach der bejubelten „Spatzenmesse“ anlässlich des 160-jährigen Kirchenchorjubiläums stellten sich Nach der bejubelten „Spatzenmesse“ anlässlich des 160-jährigen Kirchenchorjubiläums stellten sich VVVVVolkolkolkolkolker Prinz und seine Kantoreier Prinz und seine Kantoreier Prinz und seine Kantoreier Prinz und seine Kantoreier Prinz und seine Kantorei
Kirchheim und KKirchheim und KKirchheim und KKirchheim und KKirchheim und Kuchenheim in der Pfarrkirche St.uchenheim in der Pfarrkirche St.uchenheim in der Pfarrkirche St.uchenheim in der Pfarrkirche St.uchenheim in der Pfarrkirche St. Nik Nik Nik Nik Nikolaus zum Gruppenbild aufolaus zum Gruppenbild aufolaus zum Gruppenbild aufolaus zum Gruppenbild aufolaus zum Gruppenbild auf..... F F F F Fotos:otos:otos:otos:otos: Priv Priv Priv Priv Privat/pp/Agentur ProfiPressat/pp/Agentur ProfiPressat/pp/Agentur ProfiPressat/pp/Agentur ProfiPressat/pp/Agentur ProfiPress

Die Mitglieder der Kantorei waren bei der Erstaufführung in KuchenheimDie Mitglieder der Kantorei waren bei der Erstaufführung in KuchenheimDie Mitglieder der Kantorei waren bei der Erstaufführung in KuchenheimDie Mitglieder der Kantorei waren bei der Erstaufführung in KuchenheimDie Mitglieder der Kantorei waren bei der Erstaufführung in Kuchenheim
mit großem Engagement bei der Sache.mit großem Engagement bei der Sache.mit großem Engagement bei der Sache.mit großem Engagement bei der Sache.mit großem Engagement bei der Sache.

160 Jahre „St. Cäcilia“ Kuchen-
heim wird fortgesetzt von der
Chorgemeinschaft Kantorei Kirch-
heim und Kuchenheim unter der
Leitung von Volker Prinz am Sams-
tag, 23. November, um 17 Uhr in
der Pfarrkirche St. Martinus.
Nach dem überragenden Erfolg in
Kuchenheim führt die Chorge-
meinschaft Kantorei Kirchheim und
Kuchenheim am Samstag, 23. No-
vember, um 17 Uhr, in St. Martinus,
Kuchenheim, Mozarts „Spatzen-
messe“ ein weiteres Mal auf.

Im Seelsorgebezirk Euskirchen-Erftmühlenbach besitzt die KirchenmusikIm Seelsorgebezirk Euskirchen-Erftmühlenbach besitzt die KirchenmusikIm Seelsorgebezirk Euskirchen-Erftmühlenbach besitzt die KirchenmusikIm Seelsorgebezirk Euskirchen-Erftmühlenbach besitzt die KirchenmusikIm Seelsorgebezirk Euskirchen-Erftmühlenbach besitzt die Kirchenmusik
einen sehr hohen Stellenwert.einen sehr hohen Stellenwert.einen sehr hohen Stellenwert.einen sehr hohen Stellenwert.einen sehr hohen Stellenwert. Die  Die  Die  Die  Die Aufnahme mit Sängerinnen und Sän-Aufnahme mit Sängerinnen und Sän-Aufnahme mit Sängerinnen und Sän-Aufnahme mit Sängerinnen und Sän-Aufnahme mit Sängerinnen und Sän-
gern der Kantorei Kirchheim und Kuchenheim entstand bei der erstengern der Kantorei Kirchheim und Kuchenheim entstand bei der erstengern der Kantorei Kirchheim und Kuchenheim entstand bei der erstengern der Kantorei Kirchheim und Kuchenheim entstand bei der erstengern der Kantorei Kirchheim und Kuchenheim entstand bei der ersten
aktuellen aktuellen aktuellen aktuellen aktuellen Aufführung von Mozarts „Spatzenmesse“ am 3.Aufführung von Mozarts „Spatzenmesse“ am 3.Aufführung von Mozarts „Spatzenmesse“ am 3.Aufführung von Mozarts „Spatzenmesse“ am 3.Aufführung von Mozarts „Spatzenmesse“ am 3. November an November an November an November an November an
St. Nikolaus.St. Nikolaus.St. Nikolaus.St. Nikolaus.St. Nikolaus.

Das Festhochamt wird vom Lei-
tenden Pfarrer Tobias Hopmann
zelebriert. Solisten sind Carla
Hussong, Sopran, Franziska
Schacht, Alt, Leon Wepner, Te-
nor, und Sebastian Neuwahl,
Bass. Antonia Wiskirchen be-
dient die historische Schorn-Or-
gel von 1878, die Gesamtleitung
hat Seelsorgebereichsmusiker
Volker Prinz.
Im Anschluss an den Gottesdienst
findet eine Feier anlässlich des
Cäcilien-Festes beider Chöre im

Pfarrheim in Kirchheim statt.
Messe, Aufführung und Feier sind
inhaltlich Fortsetzung des 160-jäh-
rigen Bestehens des Kirchencho-
res „St. Cäcilia“ Kuchenheim, das
am Sonntag, 3. November, mit ei-
nem Hochamt in der Pfarrkirche
St. Nikolaus erstmals mit der Auf-
führung von Mozarts Spatzenmes-
se begangen worden war.
Wie der Dirigent und musikalische

Leiter Volker Prinz betont, ist der
Jubelchor „St. Cäcilia Kuchen-
heim“ 2020 mit dem Kirchenchor
von St. Martinus in Kirchheim zur
Chorgemeinschaft Kantorei Kirch-
heim und Kuchenheim fusioniert.
Die Chorgemeinschaft freut sich
auch diesmal nach intensiven Pro-
ben auf große Resonanz aus der
Gemeinde.
pp/Agentur ProfiPress


